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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 22. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Bei Beginn der heutigen 
| - Börje herrſchte unter den Spekulanten Unentſchloſſenheit. Nachdem Conſols 
von Mittags 12 Uhr 93 ) gemeldet waren, eröffnete die Zproz. zu 67, 90 
und hob ſich auf 68, 10. Als Konſols von Mittags 1 Uhr % niedriger 
(93%) eingetroffen waren, ſank die Rente auf 67, 85 und ſchloß ziemlich belebt 
| und ziemlich jeit zur Notiz, wie auch alle Werthpapiere ziemlich Ei ſchloſſen. 
Schluß⸗Courſe: pet. Rente 67, 75. 4 pCt. Rente 92, 50. redit⸗ 


Mobilier⸗Aktien 797. Silber⸗Anleihe 89. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 
716. N Eiſenbahn⸗Aktien 625. Franz⸗Joſeph 476. 3pCt. Spanier 
pCt. Spanier —. 


38. 
London, 22. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Conſols eröffneten 93%, fielen 
durch Gewinn⸗Realiſirungen auf 92% und ſchloſſen zur Notiz. * 

Conſols 93. 1pCt, Spanier 25%, Mexitaner 19%. Sardinier 85. 
bt. Ruſſen 106. 44pCt. Ruſſen 96%. Lombardiſche Elſenbabn-Attien —. 
Hamburg Monat 13 Mk. 12 Sch. Wien 10 Fl. 55 Kr. 

Der allige Dampfer „Kangaroo“ iſt von Newyork eingetroffen. 

n 2 ru ne ea Uhr. Anfangs der Börſe ſchwach, 
ei ang der Depeſche Promeſſen begehrt. 

Ser ne 2 ver Dietalliques 80%. 44PpCt. Metalliques 70%. 
Bank⸗Aktien 980, Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 177, 1854er Looſe 
106%. National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 293. Credit⸗ 

ien 206. London 10, 14. Hamburg 78%. Paris 122%, Gold 7. 
Silber 6½. Eliſabet⸗Bahn 102%. Lombard. Eiſenbahn 110. Theiß⸗Bahn 

| 101%. Centralbahn —. 
Fraukfurt a. M., 22. Dezember, Nachm. 2% Uhr. Fortwährende 
a in Fonds und Aktien; lebhafter Umſatz, bedeutende Kaufluſt. 


luß⸗Courſe: Wiener Wechſel III I. pCt. Mctalligues 75%, 
4 pCt. Metalliques 67. 1854er Looſe 102. Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen 787. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 329. Oeſterreich. 


Bank⸗Antheile 1105. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 18144. Oeſterr. Eliſabetbahn 
1984. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 80%. 

Hamburg, 22. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Bei anſehnlichen Um⸗ 

ſaͤtzen war die heutige Börſe ſehr ſtarken Schwankungen unterworfen. So er⸗ 

öffneten norddeutſche Bankaktien zu 75, ſanken auf 73% und ſchloſſen zu 75. 
Diskonto für allererſte Wechſel 6 —4 pCt. f . 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Eredit⸗ Aktien —. 

Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Ciſenbahn⸗Attien 685. Vereinsbant 95. Nord⸗ 

Weizen zu geſtrigen 

Del 


deutſche Bank 75. Wien 84%. a 2 
Hamburg, 22. Dezember. (Getreidemarkt.] 

erniedrigten Preiſen gefragt. Roggen unverändert flau und unbeachtet. 

loco 21%, pro Frühjahr 24. Kaffee, unverändert. i 
Liverpool, 22. Dezbr. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. Preiſe 

% als am vergangenen Freitage. 


ö Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 21. Dezbr. Der Kaiſer hat das „Memorial de Lille“, 
deſſen Unterdrückung verfügt worden war, begnadigt. 

Aus Marſeille wird unterm 19. Dezember die Ankunft bedeu⸗ 
tender Getreidevorräthe gemeldet. An dem erwähnten Tage waren 
100,000 Hectoliter eingetroffen. Die Zuftüſſe von Gold dauern fort. 

London, 21. Dezember. Die „Africa“ hat Nachrichten aus 
New⸗Jork bis zum 10. Dezember, und 1,691,509 Dollars in Specie 
gebracht. 

Die Botſchaft des Präſidenten iſt erſchienen und lautet ver⸗ 
ſöhnlich gegen das Ausland, dagegen aber verdammend in Bezug auf 
die Freibeuter. Herr Buchanan empfiehlt die Abſchaffung des Clayton: 
Bulwer⸗Vertrages durch gegenſeitige Zuſtimmung, ſo wie den Abſchluß 
eines neuen Vertrages, weil die urſprüngliche Uebereinkunft von Eng⸗ 
land und Amerika verſchieden gedeutet worden ſei. England, heißt es 
weiter, habe neue Anträge gemacht, die von ihm, Buchanan, noch 
nicht beantwortet worden ſeien. Nach Madrid werde ein neuer Ge⸗ 
ſandter geſchickt werden zur Ausgleichung der Differenzen mit Spanien. 
Die Botſchaft ſpricht ſich gegen eine Reviſion des amerikaniſchen Tarifs 
aus, tadelt jedoch das amerikaniſche Bankſyſtem in ſcharfen Ausdrücken. 

Paris, 21. Dez. Einem Gerüchte zufolge hat das Kabinet von 
Saint⸗James den Stellvertreter Lord Redcliffe's in Konſtantinopel er⸗ 
mächtigt, der Pforte für den Fall, daß ſie in der Suezfrage nachgiebt, 
mit dem Abbruch der diplomatiſchen Verbindungen zu drohen. 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat abermals 40,000 Urlaube für 
unbeſtimmte Zeit ertheilt, welche erneuert werden können. 

Am 30, l. M. gehen mehrere Schiffe mit 550 Mann Soldaten 
an Bord nach China ab. | 

Aus Berlin iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß eine Konfultation 
der Aerzte ſtattgefunden hat, der zufolge der Geſundheitszuſtand des 
Königs noch immer nicht als ſo weit gebeſſert erkannt wurde, um Sr. 
Majeſtät die Leitung der Staatsgeſchäfte zu geftatten. (Preſſe.) 


Preuß e n. 

Berlin, 22. Dezbr. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Land⸗Rentmeiſter, Rechnungs⸗Rath 
John zu Königsberg i. Pr. den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem königl. niederländiſchen Kammerherrn und Mitglied 
der Stände von Gelderland, Baron van Londen, dem Greffier der 
Stände derſelben Provinz, Baron Sloet van Oldhuis, und dem 
Ober⸗Ingenieur der Provinz Gelderland, Fynſe zu Arnheim,, den 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe, ſowie dem praktiſchen Arzt Dr. Mor: 
ris zu Konſtantinopel den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verlei⸗ 
ben; ferner den vortragenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterium, Geheimen 
Juſtizrath Dr. jur. Friedberg, zum Geheimen Ober-⸗Juſtizrath, und 
den Appellationsgerichtsrath Herzbruch in Paderborn zum Geheimen 
Juſtizrath und vortragenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterium zu ernennen. 
— Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Geh. 
Ober⸗Finanzrath Dr. v. Viebahn im Miniſterium für Handel, Ge⸗ 
werbe und offentliche Arbeiten die Erlaubniß zur Anlegung des ihm 
verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe vom herzoglich anhalti⸗ 
ſchen Geſammt⸗Hausorden Albrechts des Bären zu ertheilen. 

Berlin, 22. Dezember. [Hom Hofe.] Se. koͤnigl. Hoheit der 
Prinz von Preußen nahm im Laufe des heutigen Vormittags die 
gewöhnlichen Vorträge des Oberſten Freiherrn don Manteuffel, ſo wie 
des Polizeipräſidenten Freiherrn von Zedlitz entgegen. — In Betreff 
der bevorſtehenden Vermählungsfeierlichkeiten Sr. koͤnigl. Ho: 


— — —————— — 


heit des Prinzen Friedrich Wilhelm mit Ihrer konigl. Hoheit der 
Prinzeſſin Viktoria und der Reife Höͤchſtderſelben nach Preußen er: 
fahren wir, daß Se. königl. Hoheit gegen den 21. Januar k. J. von 
hier abreifen werde. Höͤchſtderſelbe wird von dem General der Kaval⸗ 
lerie Freiherrn Roth von Schreckenſtein, dem Generalmajor Frei⸗ 
herrn von Moltcke, dem Hofmarſchall v. Heinz, ſeinen beiden per⸗ 
ſönlichen Adjutanten und einem dazu kommandirten Ordonnanz⸗Offizier 
begleitet ſein. Ihre Majeſtät die Königin Viktoria hat Einladungen 
zu den Vermählungsfeierlichkeiten an die durchlauchtigſten Mitglieder 
des Königshauſes, ſo wie an die Perſonen des neugebildeten Hofſtaates 
des hohen Paares erlaſſen. In welchem Umfange die erſteren der 
Einladung Folge geben werden, vermögen wir zur Zeit nicht mit Be⸗ 
ſtimmtheit anzugeben. Dagegen erfahren wir, daß die Perſonen des 
neugebildeten Hofſtaats, beſtehend aus dem Kammerh. Graf v. Perpon⸗ 
cher, der Oberhofmeiſterin Gräfin Perponcher. und den Hofdamen 
Gräfinnen Marie zu Lynar und Wally v. Hohenthal ſich nach 
London begeben werden, um ſofort nach ſtattgefundener Trauung ihre 
Funktionen dort zu übernehmen. Auf der Reiſe nach Berlin gedenken 
Ihre königliche Hoheiten Beſuche an den Höfen zu Brüſſel und Han⸗ 
nover abzuſtatten. Die Abreiſe Ihrer königlichen Hoheiten aus Lon⸗ 
don nach Antwerpen wird, wie uns mitgetheilt worden, am 2. Febr. 
Abends auf der königlichen Yacht erfolgen. Der 3. Februar iſt für 
den Aufenthalt am königlich belgiſchen Hoflager beſtimmt. Am Aten 
ſoll die Reiſe von Brüſſel zur preußiſchen Grenze über Aachen bis 
Köln, am 5. von Koͤln bis Magdeburg, am 6. von Magdeburg bis 
Potsdam fortgeſetzt werden. Der Aufenthalt in Hannover dürfte nur 
einige Stunden dauern. In Potsdam werden Ihre königliche Hohei⸗ 
17 einen Tag aufhalten, und am Sten Ihren Einzug in Berlin 
alten. 

Der Kommandeur des Aten Armeekorps, General Fürſt Wilhelm 
Radziwill, iſt geſtern Abend aus Magdeburg hier eingetroffen. Zum 
Weihnachtsfeſt kehrt Se. Durchl., wie verlautet, wieder dorthin zurück. 
— Der Prinz Friedrich von Hohenlohe-Oehringen iſt von 
Schlawentzütz und der franzöſiſche Geſandte am kurfürſtlich heſſiſchen 
Hofe, Charles Baudin, von St. Petersburg hier angekommen. — Der 
Graf v. d. Aſſeburg⸗Falkenſtein iſt nach Meisdorf und der Biſchof 
von Culm, Dr. Johannes v. d. Marwitz, nach Pelplin abgereiſt. — 
Der kurheſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, v. Wilkens⸗Hohenau, 
hat ſich geſtern Früh nach Dresden begeben, wird aber, wie wir hören, 
in wenigen Tagen hier zurückerwartet. (Zeit.) 

Charlottenburg „ 22. Dezember. Nachdem Se. Majeſtät der 
König geſtern Vormittag mit dem Flügel-Adjutanten vom Dienſt 
ſpazieren gegangen, machte Allerhöchftverjelbe in Begleitung Ihrer Ma- 
jeſtät der Königin eine Spazierfahrt, begab Sich dabei durch Berlin 
zum Königsthore hinaus und kehrte dann außerhalb der Stadt über 
Moabit nach Charlottenburg zurück, wo beide königliche Majeſtäten 
noch gemeinſchaftlich längere Zeit promenirten. (St.⸗Anz.) 


Deut ſeh land. 

Mainz, 19. Dezember. [Die Entſchädigungsfrage.] In 
der letzten Gemeinderaths⸗Sitzung wurde, einer Mittheilung der „Main⸗ 
zer Zeitung“ zufolge, dem Kollegium Bericht über die bei dem Groß⸗ 
herzoge gehabte Audienz der vom Gemeinderathe abgeſandten Deputa⸗ 
tion erſtattet. Der Großherzog verſicherte aufs Neue, die großherzog⸗ 
liche Regierung werde ſich thätigſt verwenden, vom Bunde Erſatz für 
den am 18. November erlittenen Schaden der Stadt Mainz zu erlan⸗ 
gen; auch hätten bereils andere Mitglieder des Bundes ihre günſtigen 
Abſichten in Betreff dieſes Schaden⸗Erſatzes geäußert. Der Großherzog 
erkundigte ſich angelegentlichſt nach Allem, was das Wohl der Stadt 
Mainz betrifft, auch fand die Deputation bei der Frau Großherzogin 
freundliche Aufnahme. 

Hamburg, 21. Dez. Der Diskonto hat einen Stand erreicht, 
wie ihn der ſanguiniſcheſte Hauſſier ſich vor 14 Tagen nicht träumen 
ließ. Man nimmt beſte Papiere mit 5, ſelbſt mit 4 Prozent, nur 
haben die Kriterien, nach welchen man die Qualität der Wechſel beur⸗ 
theilt und ihre Kreditwürdigkeit rangirt, ſehr erheblich gewechſelt. Das 
gute Renommee, das man früher nach dem Umfange des Betriebes zu 
beurtheilen pflegte, hat jetzt derjenige, deſſen Name in der Kriſis nicht 
genannt wurde. Man hat plötzlich die Entdeckung gemacht, daß die 
guten und ſoliden Häuſer nicht diejenigen ſind, die in London und 
New⸗York, in Rio und Chili, in Cadir und Odeſſa Kredit genoſſen, 
ſondern diejenigen, welche mit den gegebenen Mitteln Haus zu halten 
wußten und nur nach dem Maße ihrer Kräfte Kredit in Anſpruch nah⸗ 
men. Die Börſe hat die häuslichen Tugenden ſchätzen gelernt, und 
wäre ſie früher zu dieſer Einſicht gekommen, ſo würde die Kriſis an 
uns vorübergegangen ſein, und Hamburgs alter und bewährter Ruf 
wäre unbefleckt geblieben. So viel von den „guten Häuſern.“ Was 
die „großen Häufer“ betrifft, fo machen fie der Stadt, der Börſe und 
dem Senate noch immer viel Kopfzerbrechen. Wir haben Geld aus 
allen Ecken der Erde, aber der Bedarf iſt viel größer. Man ſpricht 
von 86 Millionen Mark Wechſel, die bis Ende dieſes Jahres zu be: 
zahlen ſind; die Hälfte davon kommt auf die großen Firmen. 

(B. und 9.3.) 

[Zuſammenſtoß von drei Eiſenbahnzügen.] Dem „Han⸗ 
nov. Courier“ wird unter dem 20. Dezember aus Kaſſel geſchrieben: 
Geſtern fand in der Nähe der Knallhütte, unweit des Dorfes 
Zwehern, ein Zuſammenſtoß ſämmtlicher drei Eiſenbahnzüge ſtatt, 
welche etwa um die zehnte Stunde in Kaſſel eintreffen ſollten. Der 
erſte, der thüringer Güterzug, hatte zu wenig Dampf, und 
mußte unweit jener Stelle ſchon Schritt vor Schritt fahren; da brauſte 
der von Berlin kommende Tages⸗Schnellzug heran, ſtieß mit ziemlicher 
Heftigkeit auf dieſen, ohne ihm jedoch bedeutenden Schaden zuzufügen, 
nur daß die darin befindlichen Paſſagiere eine bedeutende Erſchütterung 
erlitten. Der auf dem letzten Waggon ſitzende Schaffner hörte das 
Heranbrauſen des frankfurter Schnellzuges, gab ſogleich vermittelſt der 


Laterne Nothſignale, welche auch von dem Lokomotivführer geſehen 
wurden, aber der Zwiſchenraum war bereits fo gering, daß ein vöͤlli⸗ 
ges Bremſen nicht mehr möglich war; ſo ſtieß denn dieſer Zug auf 
jenen zweiten, wenn auch mit gemäßigter Heftigkeit. Zum Glück hatte 
dieſer vier faſt leere Güterwagen hinter ſich, ſo daß der Hauptſtoß dieſe 
traf, dieſelben aus den Schienen und die Paſſagiere deſſelben nur über 
den Haufen warf, ohne erhebliche Verletzungen zu verurſachen. Selbſt 
die Lokomotive hat nur den Verluſt ihrer Laternen zu beklagen. Nach⸗ 
dem man ſich von dem Schreck ein wenig erholt hatte, mußten die 
Paſſagiere und Güter des letzteren Zuges in den andern überladen 
werden und wurden ſo nach Kaſſel gebracht, wo ſie, ſtatt um 10 Uhr, 
um 12 Uhr Nachts eintrafen. Der frankfurter Schnellzug jedoch mußte 
halten bleiben, bis Hilfe von Kaſſel kam, um die aus den Schienen 
gehobenen Wagen wieder auf dieſelben zu bringen und flott zu machen. 
Der Führer des erſten Zuges, dem der Dampf fehlte, was jedenfalls 
eine Nachläſſigkeit zu ſein ſcheint, durch die ein großes Unglück ent⸗ 
ſtehen konnte, da vorzugsweiſe der frankfurter Schnellzug ſehr ſtark 
beſetzt war, ſoll, wie wir hören, bereits zur Verantwortung gezogen 
fein, und dürfte, wenn ſich die Sache zu feinem Nachtheil berausſtellt, 
mit Recht einer ſchweren Strafe unterliegen. 


3 Ruſ lan d. N 


[Vorbereitende Schritte zur Abſchaffung der Leibeigen⸗ 
ſchaft.] Der „Nord“ veröffentlicht drei Aktenſtücke, welche für die 
Abſichten der ruſſiſchen Regierung bezüglich der Abſchaffung der 
Leibeigenſchaft von großer Bedeutung ſind. (S. den Situations⸗ 
Artikel in Nr. 599 d. Z.) Das erſte iſt ein aus Tſarskoe⸗Selo vom 
2. Dez. datirter kaiſerl. Erlaß an den Militär⸗ Gouverneur von Wilna 
und General⸗Gouverneur von Grodno und Kowno, worin der Kaiſer 
ſeine volle Zufriedenheit über die guten Abſichten ausſpricht, welche die 
Spezial⸗Comite's des Adels in den genannten drei Gouvernements in 
Bezug auf die dortigen Bauern kund gegeben haben. Dieſelben ent⸗ 
ſprechen ganz den Anſichten und Wünſchen des Kaiſers ſelbſt. Er er⸗ 
mächtigt daher den dortigen Adel, zur Ausarbeitung der Maßregeln zu 
ſchreiten, welche zur Ausführung erforderlich erſcheinen, jedoch unter der 
Bedingung, daß das Vorhaben nur nach und nach verwirktlicht werde, 
damit die jetzige ökonomiſche Organiſation der Eigenthumsverhältniſſe 
des Adels nicht in Verwirrung gerathe. In dieſem Zwecke befiehlt der 
Kaiſer die ſofortige Einſetzung eines Ausarbeitungs⸗Ausſchuſſes in jedem 
der drei Gouvernements, der dann eine Geſammt⸗Kommiſſion für 
ſämmtliche drei Gouvernements folgen ſoll, welche ihren Sitz in Wilna 
haben wird. Es folgen Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung der 
Spezial⸗Ausſchüſſe; die Mitglieder werden theils direkt von dem Adel 
jedes Gouvernements, theils von der Regierung aus den großen Grund⸗ 
beſitzern gewählt werden; der Adelsmarſchall des Gouvernements wird 
den Vorſitz führen. Sie werden die eigenthümlichen ortlichen Verhält⸗ 
niſſe zu berückſichtigen haben. Später wird die General⸗Kommiſſion 
in Wilna, die theils aus Abgeordneten der Spezial⸗Ausſchüſſe, theils 
aus von der Regierung ernannten Mitgliedern beſtehen wird, die Vor⸗ 
arbeiten prüfen und einen Entwurf zu einem allgemeinen Reglement 
für obige drei Gouvernements mit den nöthigen Ausnahmen und Ab⸗ 
weichungen für jedes einzelne ausarbeiten. Schließlich ſpricht der Kaiſer 
ſeine Hoffnung aus, daß der Adel das Vertrauen rechtfertigen werde, 
das er ihm zeigt, indem er ihn zur Mitwirkung an dieſem wichtigen 
Werke beruft, und daß das letztere von einem vollſtändigen Erfolge 
gekrönt fein werde. Die kaiſerlichen Behörden werden dafür zu ſorgen 
haben, daß die Bauern in der Zwiſchenzeit den Gutsherren unterthänig 
bleiben und daß fie böswilligen Einflüſterungen und falſchen Gerüchten 
kein Gehör ſchenken, welche zu Tage treten möchten. 

Das zweite Aktenſtück iſt ein Reſkript des Miniſters des Innern, 
Lanskoi, vom 3. Dezember, welches ebenfalls an den Militär⸗ 
Gouverneur von Wilna und General-Gouverneur von Kowno 
und Grodno gerichtet iſt, und den kaiſerlichen Erlaß in meh⸗ 
reren Puukten ergänzt, beſonders bezüglich der Wahlen für die Aus 
ſchüſſe. Die Gouverneure werden deren Thätigkeit überwachen und 
können die Mittheilung der Sitzungsprotokolle einfordern. Die Spe⸗ 
zialausſchüſſe, ſo wie die Generalkommiſſion müſſen 6 Monate nach 
ihrem Zuſammentritt ihre Arbeiten beendigt haben. Sollten ihre Be⸗ 
rathungen ſich auf Gegenſtände verirren, die ihrem Zwecke fremd ſind, 
ſo hat der Generalgouverneur dieſelben ſofort zu ſuspendiren, und dar⸗ 
über an den Kaiſer zu berichten. — Für die Aufhebung der Leibeigen⸗ 
ſchaft ſelbſt ſind folgende Prinzipien feſtzuhalten: die Bauern ſollen zu⸗ 
nächſt in einen Uebergangszuſtand eintreten, d. h. mehr oder weniger 
an die Scholle gebunden bleiben; erſt dann ſollen ſie definitiv in die 
Lage freier Menſchen kommen, wenn die Regierung unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen ſie ermächtigt haben wird, von einer Oertlichkeit zur andern 
überzugehen. Dieſer Uebergangszuſtand darf jedoch einen Termin von 
12 Jahren nicht überſchreiten. Die Grundbeſitzer behalten ihr Eigen⸗ 
thumsrecht an die bisherigen Beſitzungen; die Bauern ſollen jedoch ihre 
Stellen (oucadebnaia ocedlost) behalten, welche fie in einem gewiſſen 
Zeitraume als volles Eigenthum durch Kauf zu erwerben haben. Au⸗ 
ßerdem ſoll ihnen ein hinreichendes Ackerſtück verpachtet werden, wofür 
ſie dem Eigenthümer entweder einen Zins zahlen oder perſöͤnliche Dienſte 
leiſten werden. Die „Stelle“ beſteht aus dem Hauſe und Hofe mit Zu⸗ 
behör und Garten. Das jetzige Beſitzthum der Grundherren wird in Pacht⸗ 
land und gutsherrliches Eigenthum getheilt, und was einmal zu dem 
erſteren geſchlagen iſt, darf nicht wieder vom Gutsherrn eingezogen 
werden. Zahlt der Bauer den Pachtzins nicht, ſo kanu er gezwungen 
werden, ihn in perſönlichen Dienſten abzutragen. Die Bauern werden 
in Landgemeinden getheilt; die Polizeiverwaltung verbleibt dem Guts⸗ 
herrn. Zur Einführung der neuen Reglements und Schlichtung der 
Streitigkeiten, die dabei vorkommen mögen, können Diſtriktskommiſſto⸗ 
nen eingeſetzt werden. Man wird in dieſer Beziehung vielleicht einigen 
Gebrauch von den Reglements in den Oſtſeeprovinzen machen können, 
ſofern dieſelben auf die eigenthümlichen Verhältniſſe anderwärts eine 
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Anwendung zulaffen. Sobald die neuen Reglements in Kraft treten, 
hort jede Veräußerung von Bauern getrennt von der Scholle auf, 
ſowie ihre Ueberſiedelung nach einer andern Oertlichkeit gegen ihren 
Willen. Dagegen dürfen während des Uebergangszuſtandes auch die 
Bauern ihre Dörfer nicht ohne Genehmigung des Gutsherrn verlaſſen. 
Ferner ſoll die Verwandlung der Bauern im Hofgeſinde nicht mehr 
zuläſſig ſein; es ſollen überdies beſondere Maßregeln ergriffen werden, 
um die letztere Klaſſe immer mehr zu vermindern und endlich ganz auf⸗ 
zuheben, indem ſie entweder in Bauern verwandelt werden oder doch 
nur als freie Menſchen fortdienen. Die Spezialkommiſſionen haben 
auch die . rmen für die Rekruttrung, die Steuerzahlung, 
den Schulunterricht und die Armenpflege zu berathen. Der Miniſter 
erſucht ſchließlich den Generalgouverneur, alle dieſe Geſichtspunkte den 
Spezialausſchüſſen vorzulegen und ihr motivirtes Gutachten einzuholen, 
falls Einzelnes nicht auf die Lokalverhältniſſe anwendbar ſei. 

Dieſe beiden Aktenſtücke haben freilich zunächſt eine örtlich beſchränkte 
Bedeutung, indem fie ſich ſpeziell nur auf die Verhältniſſe von 3 Gou⸗ 
vernements beziehen. Aber ſie erhalten eine ganz andere Tragweite, 
indem der Miniſter des Innern fie zugleich in Abſchrift an die Civil⸗ 
und Militär⸗Gouverneurs und die Adelsmarſchälle aller Gouverne⸗ 
ments des Reiches geſandt hat, mit der nicht mißverſtändlichen Auf⸗ 
forderung, die große Angelegenheit in ähnlicher Weiſe in Angriff zu 
nehmen. Das betreffende Rundſchreiben lautet wörtlich: 

„Die aus den Marſchällen des Adels und der Gutsbeſitzer zuſammengeſetz⸗ 
ten Ausſchüſſe, die in den Gouvernements Kowno, Wilna und Grodno zu dem 
ſpeziellen Zwecke niedergeſetzt u um die Reglements der Inventarien durch: 
uſehen, haben anerkannt, daß es zur Verbeſſerung und Sicherſtellung des Zu⸗ 
undes der Bauern, welche auf Privatbeſitzungen wohnen, 1 ſie 
von der Leibeigenſchaft zu befreien. Seine Majeſtät der Kaiſer, der dieſe edle 
Abſicht der Vertreter des Adels der oben genannten drei Gouvernements mit 
ganz beſonderer Befriedigung aufnahm, hat durch einen an den Herrn Mili⸗ 
tärgouverneur von Wilna und Generalgouverneur von Grodno und Kowno 
unter dem 2. Dezember gerichteten Erlaß den Adel Ju Gouvernements zu 
ermächtigen geruht, zur Ausarbeitung der in dieſer Hinſicht —— Entwürfe 
Spezialausſchüſſe in jedem Gouvernement zu errichten, ſowie eine General⸗Kom⸗ 
miſſion für die drei Gouvernements, welche beide aus ee Gutsbeſitzern 
beſtehen müſſen, wobei zur Bedingung gemacht iſt, daß fie ſich bei Ausarbeitung 
jener Entwürfe nach dem von dem Kaiſer in Seinem Erlaſſe e Grund⸗ 
ſätzen zu richten haben. — Gleichzeitig habe ich auf Befehl Sr. Majeſtät dem 
obenerwähnten enen Geſichtspunkte mitgetheilt, welche die 
betreffenden Komite's bei ihren Arbeiten benutzen und befolgen könnten. — Alle 
dieſe Urkunden beehre ich mich, mein Herr, Ihnen anliegend in Abſchrift zur 
beſonderen Kenntnißnahme und Darnachachtung zuzuſtellen, in dem Falle, daß 
der Adel des Ihnen anvertrauten Gouvernements dieſelbe Abſicht ausdrücken 
follte, wie derjenige der obenermähnten drei Gouvernements. ! 

(gez.) Der Miniſter des Innern. S. Lanskoi.“ 

Es geht aus dem Ganzen hervor, daß mit der Emanzipation der 
Bauern in Rußland ſehr behutſam vorgegangen wird, indem die Re⸗ 
gierung nicht nur ihre Durchführung Ausſchüſſen übertragen will, deren 
Mitglieder faſt ſämmtlich aus dem Grundadel ernannt werden ſollen, 
ſondern ſogar dem Adel der einzelnen Gouvernements die Initiative 
überläßt und anheim ſtellt, ob überhaupt zu dieſer großen ſozialen 
Maßregel zu ſchreiten iſt. Andererſeits ſtellt die Regierung die Grund⸗ 
ſätze auf, nach denen bei der Durchführung zu verfahren iſt, und über: 
wacht dieſelbe; auch iſt ſie wohl ſicher, daß der Adel ſämmtlicher Gouverne⸗ 
ments ohne zu großes Sträuben dem moraliſchen Drucke nachgeben 
und dem ihm in den litthauiſchen Provinzen vorgehaltenen Beiſpiele 
folgen wird, ſobald die Sache nur von oben mit Energie angegriffen 
wird. Es bleibt natürlich in Ausſicht, daß im anderen Falle die Re⸗ 
gierung ſchließlich auch ohne die Initiative des Adels durchgreifen und 
ihre Abſichten verwirklichen würde. 

N ran kre i ch 

Paris, 20. Dezember. Die beiden erſten Tage des neuen Jah: 
res werden ift den Tuilerien die hoffähige Geſellſchaft des Kaiſerreichs 
verſammelt ſehen. Schon heute zeigt der „Moniteur“ an, daß der 
Kaiſer am 1. Januar das diplomatiſche Korps und die konſtituirten 
Körperſchaften empfangen werde. Am 2. Januar erfolgt dann Abends 
9 Uhr von Seiten des Kaiſers und der Kaiſerin Empfang der Damen 
des diplomatiſchen Korps und der Damen, welche Ihren kaiſerlichen 
Majeitäten bereits vorgeſteut wurden. Die Damen können von ihren 
Gatten begleitet werden. — Herr Turgan, Direktor des „Moniteur“, 
hat eine Reiſe nach London angetreten, die jedoch durchaus keine poli⸗ 
tiſche Seite, ſondern einzig und allein den Zweck hat, die Einrichtun⸗ 
gen bei Herausgabe und Druck der „Times“ zu ſtudiren. — Der 
Streit, der wegen der Bibliothekar⸗Stelle zwiſchen dem Unterrichts⸗ 
Miniſter und dem Inſtitut von Frankreich ſchwebte, iſt jetzt durch kai⸗ 
ſerlichen Schiedsrichterſpruch dahin ausgeglichen worden, daß der Kai⸗ 
ſer gemeint hat, die eine Auslegung des Reglements könne ſo viel wie 
die andere für ſich anführen; um jedoch dem Inſtitute einen Beweis 
ſeiner „innigen Achtung“ zu geben, glaubte Se. Majeſtät, daß dem⸗ 
ſelben das Recht zugeſtanden werden müſſe, daß es dem Miniſter nur 
einen Kandidaten vorzuſchlagen brauche. Dieſe Auslegung iſt als eine 
neue Redaktion des Reglements nicht unwichtig. — Bei Guilloin, dem 
gelehrten Verleger volkswirthſchaftlicher Werke und Redakteur des 
„Journal des Eeonomistes“, iſt jo eben Maget's „Manuel de 
morale à Tusage des classes ouvrières“ erſchienen. Es iſt dies 
dieſelbe Arbeit, welche auf Bericht des Herzogs von Broglie den durch 
Felir v. Beaujour geftifteten Preis von 10,000 Fr. erhielt, welchen die 
Akademie der moraliſchen und politiſchen Wiſſenſchaften zu vertheilen hat. 
— Von dem ruſſiſchen Geſchwader, welches nach den chineſiſchen Mee⸗ 
ren geht, trafen am 15. im Hafen von Breſt zwei Korvetten ein, 
welche auf der Fahrt von Cherbourg Havarie erlitten haben. Die 
übrigen vier Schiffe des Geſchwaders, das aus drei Dampfkorvetten 
und drei Dampftransportſchiffen beſteht, ſind bereits nach dem Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung voravsgeeilt. — Aus Marſeille 
wird berichtet, daß die Handels ⸗Kriſis am dortigen Platze jo ziem⸗ 


lich als überwunden betrachtet werden kann. Sämmtliche Häuſer find, 


mit Ausnahme von vier oder fünf, ihren Verbindlichkeiten nachge⸗ 
kommen; ein halbes Dutzend, das in ernſtlicher Bedrängniß war, iſt 
durch Beiſtand treuer Freunde, aus der Noth geriſſen worden. Das 
Haus Rally bietet dem Vernehmen nach 30 Prozent, davon 15 Pro⸗ 
zent ſofort und 15 Prozent auf lange Friſt. f 
Groſbritannien. 

London, 20. Dez. Der miniſterielle „Obſerver“ ſchrelbt Heute: 
„Der Ehevertrag der Prinzeß Royal mit dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen iſt auf dem auswärtigen Amte 
von dem preußiſchen Gesandten und Lord Clarendon, ſowie von dem 
Erzbiſchof von Canterbury, dem Lord⸗Kanzler und dem Schatzkanzler 
unterzeichnet worden. Der Monat Januar wird in den Hofkreiſen ein 
Monat voll Feſtlichkeiten jein, da Ihre Majeſtät beſchloſſen hat, die 
Vermählung Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin von England mit gro: 


ßem Glanze zu feiern. Die früh eintretende brillante Saiſon wird, 


wie man hofft, viel Leben in den Handel der Hauptſtadt bringen. Eine 
ſehr bedeutende Anzahl vornehmer Engländer wird in London erwar⸗ 
tet. Die Königin hat das ganze Glaridge’3 Hotel (Mivart's) in Brook⸗ 
fireet zur Aufnahme der Gäſte gemiethet, für welche im Palaſte kein 
Raum if. — Der Hof iſt geſſern Nachmittags von Osborne auf der 
Inſel Wight nach Schloß Windſor übergeſiedelt. 
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Im „Obſerver“ leſen wir: „Jeden Augenblick kann ein Telegramm 

aus Indien eintreffen, obgleich es nicht fällig iſt. Im gewöhnlichen 

Laufe der Dinge würden wir noch ein Paar Tage zu warten 

haben. Allein es Äft einiger Grund zu der Annahme vorhanden, daß 

die telegraphiſchen Nachrichten diesmal früher eintreffen werden, da die 

neue Linie von Malta und Korfu offen iſt und Anſtalten zur raſchen 
Beförderung nach London getroffen worden ſind. f 


— — 


die engliſchen Kreuzer dort mit großer Strenge wachen, und daß 
Korvette Alecto ihre ſiebente Priſe gemacht hatte. Die engliſchen Stre 
kräfte beſtanden aus acht Schiffen, zwei andere wurden erwartet. 


Belgien. ; 
Brüſſel, 20. Dezember. Heute Mittags ift Miniſterrath unter 
Vorſitz des Königs geweſen; die Frage der Beſetzung des Bauten: 
Miniſteriums, welche dem Kabinet ſo viel zu ſchaffen macht, iſt da⸗ 
bei in eifrige Erwägung gezogen worden. Alle bisherigen Kombina⸗ 
tionen ſind geſcheitert. Herr Partoes, General⸗Sekretär des genannten 
Departements und interimiſtiſch mit deſſen Leitung betraut, hat die de⸗ 
finitive Annahme des Portefeuilles zu wiederholtenmalen zurückgewieſen. 
— Künftigen Dinstag wird die Rechte im Haufe des Grafen Merode 
zu dem Zwecke ſich vereinigen, um eine klerikale Wahlgeſellſchaft (ähn⸗ 
lich der liberalen Aſſociation) ins Leben zu rufen. — Die Erbauung 
eines Palaſtes (oder doch den Neubau des jetzigen herzoglichen Hotels) 
für den Herzog von Brabant, wird, fo heißt es, binnen Kurze, für 
Angriff genommen werden. — Das Budget der Mittel und Wegauſes 
das Jahr 1858, welches Herr Frere geſtern auf den Tiſch des H Fr., 
der Abgeordneten niedergelegt hat, beläuft ſich auf 141,510,790 jau- 
und iſt um den Betrag von 2,905,800 Fr. höher, als das des 
fenden Jahres. 


Die letzten Nachrichten von der MWeftküfte Afrika's melden, 55 


E ezembe lSicherheitspolizei. Geſtohlen wurden: 
Hinterhäuſer Nr. 6, eine ſilberne Taſchen⸗ (Spindel) Uhr, im Werthe von 
6 Thlr. Das Zifferblatt derſelben iſt auf einer Seite etwas ausgebrochen; 


Berlin, 22. Dezember. Die heutige Börſe hatte noch die Belebtheit der 

iN 
D e 

Den Spekulations ae unterlag, 450 in n . 
ng 


ens d. 

aupteten ſchon bei der Eröffnung der Börſe nicht mehr den geſtrigen 
und wurden durch vielfache ebote, welche dem vorhandenen Begehr heute 
vie als geſtern genügten, beträchtlich herabgedrückt. Einige wenige Devifen 
dieſer Art machten auch heute noch eine Ausnahme, im Verkehr überwogen 
aber wieder diejenigen Effekten, welche vorzugsweiſe für die Geldanlage im Pri⸗ 

vatpublikum geſucht und beliebt ſind. f x 
Von den Bank⸗ und Credit⸗Effekten waren heute Disc.⸗Commandit⸗Antheile 
vornämlich durch zahlreiche Ausbietungen auf Fir Lieferung gedrückt. Sie 
behaupteten pr. Caſſa ſelbſt nicht den auf 14 unter die 1059 Schluß⸗ 
notiz gedrückten Cours von 103%, und fanden dazu ſchließlich keine Nehmer. 
Dagegen hatte ſich der Deport bis zur Liquidation anſehnlich verringert; man 
handelte pr. Ultimo fir ſteigend von 101% bis 102%. Darmſtädter gingen bis 
92, alſo um 1%, % zurück, am N es jedoch zu dieſem ne an 
Abgebern. Das Gebot wurde 4%: er erhöht, während der Briefcours ſich auf 
93 erhielt. Oeſterreichiſche Credtk⸗Aktien hatten ſich anfänglich um 4 % auf 
99 gehoben, ſchwankten aber bald zwiſchen dieſem Courſe, den ſie vorübergehend 
noch um 4 überſchritten, und dem Courſe von 98%. Zulegzt ſtellte ſich zu dem 
letzteren Course wieder eine etwas lebhaftere Frage ein, der auch wohl ohne 
Schwierigkeit genugt wurde. Deſſauer waren matter, gingen zeitweiſe ſelbſt um 
124%, auf 44% zurück, näherten ſich aber zuletzt wieder dem geſtrigen Courſe; 
Quittungsbogen überſchritten dagegen den geſtrigen Cours und behaupteten ſich 
meiſt % höher, auf 63%, mit Feſtigkeit. i 
Von Bankaktien mußten die der preuß. Bank 1 % hoher bis 146 bezahlt 
werden, obwohl man ſich lange Zeit nur zu einem Gebot von 1454, verſtand. 
Auch ſtettiner ritterſchaftliche Aktien wurden mit 117 Br mehr abgegeben. 
Norddeutſche hoben ſich Anfangs um 2% % auf 75%, ſchwankten aber bis 
73 zurück und gelangten erſt zuletzt wieder auf den ) 
chwer zu bedingen blieb, Thüringer ſchloſſen 3 % hoher mit 75%, braun: 
chweiger 24, höher mit 11244. Vereinsbank wurden 1 % höher mit 95 
bezahlt. Geraer gingen um 1 % auf 83 zurück. Koburger e ſich um 1% 
auf 64. Von Altien und Antheilen preußiſcher Provinzialgeſellſchaften iſt her⸗ 
vorzuheben, daß ſchleſiſcher Vankverein 1 92 billiger mit 76 angetragen blieben 
und poſener ohne Rückgang mit 84 zu haben waren. Für königsberger war 
% % weniger als geſtern 85 zu bedingen. l . ! 
Von den Eiſenbahnaktien wurden nur die der Spekulation dienenden Devi- 
ſen von den Schwankungen des heutigen Verkehrs berührt. Namentlich treten 
de öiterreih, Staatsbahn hervor, die 2 Thlr. höher mit 190 eröffneten, dieſen 
Cours aber nur bei ſehr mäßigem Umſatz behaupteten, um zu dem eſtrigen 
Courſe von 188 zu ſchließen. Dieſer Cours blieb zu bedingen, doch fehlte es 
zu demſelben — nicht an Abgebern. Zu 189 wurde übrigens im Laufe der 
Vorſe Vieles gehandelt. Mecllenb. behaupteten ſich nicht mehr auf dem geſtrigen 
Stande, es war am Schluſſe nur 1 weniger (4 7) zu bedingen. Nordbahn 
waren in Folge der günjigen November-Cinnahmen um 2 % auf 47 gejtiegen, 
blieben aber am Schluſſe nur mit 45% zu placiren. Oberſchleſ. waren in allen 
Emiſſionen matter. Litt. A. erreichten zwar den geſtrigen Cours von 142 wieder, 
Litt B. gingen hingegen um 1 % bis 132 A und Litt. 0. wurden durch fort⸗ 
geſetztes Angebot um 4 % auf 13044 gedrückt. Freiburger blieben im Weſentlichen 
auf dem gestrigen Stande. Alte bezahlte man 44 höher mit 115, fand dazu aber 
ſpäter keine Nehmer, junge gingen um 7% auf 102 zurück, wurden aber dazu 
nicht leicht erlaſſen. Belebte Frage war für tarnowitzer, die man Anfangs bil- 
liger mit 66, zuletzt mit 67 meiſt vergebens ſuchte. Anhalter erhielten ſich 1% hoher auf 
135 feſt. Potsdamer wurden 4% höher mit 141½ bezahlt, waren aber dazu 
zu haben. Ausnehmend ſeſt zeigten ſich dagegen auch heute rheiniſche in allen 
Emiſſionen. Man bezahlte die Stammaktien 1%, % höher mit 94, die neuen 
und neueſten wurden beide mit 85 nur ſchwer abgegeben, die letzteren mithin 
1% erhöht. Auch köln⸗mindener wurden 4 beſſer bis 151% bezahlt. Stetti⸗ 
ner (120%) und ſtarg.⸗poſener (97) waren offerirt, Beide Ar herabgeſetzt. 
Thüringer mußten 4 % hoͤher mit 125 bezahlt werden. Bergiſch⸗märkiſche 
ließen heute Abgeber nicht mehr vermiſſen und drückten ſich um 4% bis 81. 
r Cijenbahn-Brioritäten hatte ſich die Nachfrage heute noch geſteigert. 
Es fehlte, ſeloſt wenn % und 4 % mehr geboten wurde, an Verkäuſern. 

Aachen⸗Düſſeldorfer wurden 1 % höher in beiden Emiſſionen zu 79 geſucht. 
reußiſche dhe blieben geſucht und ui; die 444 %, wurden ſelbſt 4 % 
beſſer mit 99 bezahlt. Fur die freiwillige Anleihe war dieſer Cours nicht zu 
bedingen, eben jo wenig waren aber zu 39% Abgeber. Für 1853er bewilligte 
man heute den in den letzten Tagen vergebens geforderten Preis von 9900 
Pfandbriefe waren heute meiſtens zu den geſtern vergeblich . Preiſen 
und ſelbſt unter denſelben am Markte. Rentenbriefe gingen lebhaft um; offerirt 
blieben ſchleſiſche mit 90; poſenſche mußten 1 % und preußiſche 44 ı% höher 

bezahlt werden. (B.⸗ u. H. 3.) 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Berlin-Potsd.-Medb.ſ A4 "IHlt, ba. Coburger * 1 |63 etw. à 64 ba. 
dito Prior. A. B.[(4 — Dessauer „ 4 ne Fa ud 
AN, Lit, G „ Jassyer 5 4 177 2. ö 
dito Lit. D. 44 — Oesterr. 5 98%, à 90 A984 ba. 
Berlin-Stettiner . 4 11201, B. Genfer 5 4 [öl bz. 
dito Prior 4 — — Ser. 11.81 bz. [ Dise.-Comm.-Auth. 4 103 ½ bz. ) 
Breslau-Freiburger 4 115 bz. Berl. Handels- Ges.]! 80 bz. u. B 
ito neueste 4 2 baz. eee 7 1 bz. 
Köln-Mindener 31, 1512, ba Schles. Bank-Verein!4 76 B. 
ito Prior 4½08 ( Minerva-Bergw.-Actſ5 7 4 78 bz 
ai u Em/ 3 1003, ba. Berl. Waar.-Cred.-G.j4 96% ba. 
ito II. Em. a — 
— N Em. 1 EN Weohsel-Gourse. 
ito IV. Em. ..|4 81 bz. r k. 8.1148 bz. 
Düsseldorf-Eiberl. 4 |— — — . BMI ba. u B 
Franz. St.- Eisenbahn. 6 |190KIgt.,189ä188 bz. || Hamburg k. S. 42 bz. 
dito Prior 3 1262 bz. di +0... 2 M150Y, ba. 
l,udwigsh.-Bexbach,/4 150 à 149%, ba London 3 NM 6. 17½ ba. 
Magdeb.-Halberst. .|4 204 G. R 2M. 70 bz. 
Magdeb.-Wittenb. .|4 32 bz. Wien 20 FI. 1a bz. 
Mainz-Ludwigsh. A. 4 — Augsburg.. 2 M. 101½ bz. 
to, dito C.] . — ir Breslau —.—.— 
Mecklenburger . 4 45% 048448 ½ bz. Leipzig „%% B. 
lünster-Hammer.. 4 |— — — TE 2 NM. 8 % B. 
Veisse-Brieger . 4 69 ba. Frankfurt a. M. 2M. 066. 72 bz 
Neustadt-Weissenb.4½ ——— ersburg - AW. Js bz. 


Pot 2232 0 
) ohe im gestrigen Bericht heissen: 103% à 104%, ba. 


duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 22. Dez. 1857. 
„Feuer-Verlie en ae 1450 Br. Bee de 


— — onia 1025 G er Br. 
300 Br. Stettiner National 103 Br. chleſiſche 100 Gl. 1 5 er 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 10: P.. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebens verſich. 95 Br. Hagelvperſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 101% Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waäſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
iederrheiniſche zu Weſel 200 Gl. e Berliniſche 
#50 Gl. (excl, Div.) Concordia (in Köln) 107% Br. (excl. Divid.) Magdeburger 
400, Br. (ind. Dividende, Dampfſchifffahrts⸗Aktien; Ruhrorter 112½ Br. 
Mühlb. Dampf⸗Schleyp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 77 A 78 bez. Hoͤr⸗ 
der Hütten⸗Verein 1204 etw. bz. u. B. Gas⸗Attien: Cominental⸗(Deſſau) 99 bez. 
Das Geſchäft war recht 108 und bei animirter Stimmung wurden die 

meiſten Bank⸗ und Eredit⸗Aktien höher bezahlt. Beſonders gefragt waren Nord⸗ 
deutſche Bank: und Leipziger Credit⸗Bank⸗Aktien, erſtere gingen zu ſchwanken⸗ 
den, letztere aber zu höheren Preiſen um. — Minerva⸗Bergwerks⸗Akti f 
ſich gleichfalls im Preiſe gehoben und wurden von 77 à 78% bezahlt. 


— — 


Berlin, 22. Dezember. Weizen loco 48—63 Thlr. — Roggen loco 


37-37% Thlr., 87 88pfd. neu 37 / Thlr., Dezember 37%—37 Al. . 

Br. und Gld., Dezember⸗Januar 37 7 —37 a bez. un on 3 ak 

Br., Januar⸗Februar 37%—37% Thlr. bez., 37% Thi. Br., 37% Thlr. Gld., 

Fabia 39—39 4 Thlr. bez., Br. und Gld., Mal⸗Juni 39% Ahr. bez. und 
r., 39 / Thlr. Hafer loco 27281 Thlr., ahr 28 


Leinbl loco 13% 1115 pr. Lieferung 13 Thlr. 
i a 


alles nominell. — Nüboöl loco 12% Thlr. bez Kr Dez. und Dezember⸗Jan. 
12 —12 7 Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 12%, bir d., Januar⸗Februar 
12% Thlr. bez. und Br., 125 4, Thlr. Gld., Frühjahr 12½ Thlr. bez und 
Gld., 12%, Thlr. Br. — Spiritus loco ohne 17%—17% Thlr., 5 
u. Dezember» Januar 17%—17% Thlr. bez., 17% Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., 
an 17%, Thlr. bez., Br. und Gld., Februar⸗Marz 18 Fange 
34 Ahle. Br, 18 Thle, Old, Mic⸗Aorl be Tblt bez, Br. und id. Nor 
Mai 19%—19% Mir. bezahlt, 19% Thlr. Br. 10 Thlr. Gld., Mai: Juni 
204 —20% Thlr. bez, 20% Thlr. Br., 20% Thlr. Gld. 

Weizenmehl Nr. 0. 4½—4 Thlr., Nr. 0-1. 4-3 ½ Thlr. 

Weg fl 1 M. 0. 373 The, Nr. 0—I. 3—2% Thlt 


Stettin, 22. Dezember. Weizen unverändert, 16 ge 55—56— 
564 Thlr. bez., weißer und weißb. poln. 56—59 Thlr. bezahlt, lles pr. 90pfd., 
89, Opfd. — pr. jahr 60 Thlr. Gld. — Roggen ſtille, loco pr. S2pfd. 
34%. Thlr. bez., Z2pfd. pr. Dezember 34% Thlr. bez., pr. Dezember: Januar 
35—34½ Thlr. bez., pr. Frühjahr 39 Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 39% Thlr. 
Gld. — Gerſte ie loco pr. 75pfd. 33 Thlr. bez. — Hafer pr. . 
ber 50 52pfd. 29% Thlr. Br., 29 Thlr. Gld. — Nüböl ftille, loco 12 Tolr. 
r., pr. Dezember und Dezember⸗Januar do., pr. April⸗Mai 12% Thlr. Br. 
— Spiritus etwas feſter, loco 1 5 4% 4% bez., mit Faß 21% bez., 
pr. Dezember und Dezember⸗Januar 21% % Gld., pr. 9 9 re 21% 
bez. und Br., pr. Frühjahr 18% % bezahlt, Br. und Gld. — Leinöl loco 
in u er 1 13%, Thlr. bez. und Br. — Hauföl, ruſſiſches 
5 r. tranf. bez. 5 
1 Landmarkt. Weizen 50-56. Roggen 33—38. Gerſte 30 
bis 32. Hafer 24—27. Erbſen 52—54 Thlr. 


Breslau, 23. Dezember. [Produktenmarkt.] Fur alle Getreide: 
arten im Allgemeinen etwas matter, doch wenig verändert in Preiſen. — Del: 
und Kleeſaaten im Werthe behauptet, dr Qualität begehrt, — Spiritus matter, 


loco 6%, Dezbr. 6% eher Br. als G. 
i izen 6468-70-73 Sgr., Zee 60—62—64—66 Sn 
gg a Ci ac 


Brenner: Weizen 50—53—55—58 Sgr. — en 

Gerſte 37—39—41—43 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 SR: en 

Ne a a Sgr., Wicken 4445 bis 

u i 

Winterraps 98—100—102—105 Sgr. Winterrübſen 90—94—96 bis 

5 She Aleelant 11 — 14 147 8 W 3 r e % 

Kleeſac mim id am r. wei 
Thlr. nach Qualität. A b 


